
»Ich erinnere mich, als ich
Meister Yamaguchi, das
erste Mal sah. Es war in
Mannheim und ich war
noch ein ziemlicher An-
fänger. Zum ersten Mal
wurde ich so richtig mit der
japanischen "Realität" kon-
frontiert, will sagen: "Zum
einen vergab er einem ein-
jährigen Aikidoka den Sho-
Dan, zum andern fingerte
er nach der Prüfung aus
seinem Hakama ein Päck-

chen Zigaretten, um auf der
Matte "eine" zu inhalieren
(möglicherweise ja wegen
der Qualität der Prüfung!).
Diese beiden "Freiheiten"
haben mich doch ziemlich
geschockt. Du siehst, ich
kenne wenig, ja eigentlich
überhaupt nicht viel von
Meister Yamaguchi. Was
kannst Du über die Arbeit
von ihm sagen?« 

»In Anbetracht seiner grossar-
tigen Leistung im Aikido und
seines frühen Todes würde
ich es schön finden, wenn du
deine Frage etwas umformu-
lierst.

Ich denke, wir sollten ihm
gegenüber grossen Respekt
zeigen. Natürlich hast du
recht mit deiner Beobachtung,
er hat geraucht wie ein Schlot
und literweise Kaffee getrun-
ken, d. h. nach unseren Mass-
stäben nicht sehr gesund und
meisterlich gelebt. 

Ausserdem war er sehr
schwierig zu verstehen und
nicht sehr zuverlässig, aber
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»Wenn Du Dich an die erste
Zeit mit Meister Yamaguchi
erinnerst, wie siehst Du da
das Verhältnis "Tissier-
Gerd-Asai-Euer-Empfin-
den"? Denn für mich war
Yamaguchi, die drei Male,
die ich ihn gesehen hatte,
wie – ja eigentlich kann ich
nur sagen – wie jemand
nicht erfassbares. Ähnli-
ches empfand ich aller-
dings auch, als ich ca. 1976
Tamura das erste Mal sah.«

»Für mich war er auch nicht
erfassbar, aber was mir sofort
auffiel war, dass er immer mit
dem Partner fühlte, sein
Zentrum lenkte, manchmal
sehr abstrakt – aber okay. Der
Uke musste in Höchstform
sein – und alles war weich
und scharf zugleich.

Es war alles einfach völlig
anders beziehungsweise sehr
viel realistischer. Man konnte
sofort erkennen wie das
Verhältnis des Uke zu Meister
Yamaguchi war und das war
faszinierend zu sehen. Egal
wie hart der Angriff war, er
lachte immer und konnte alles
weich aufnehmen und umlen-
ken. Halt mit sehr viel Gefühl
und das habe ich oft zu spü-
ren bekommen, wie sensibel
Meister Yamaguchi war. Klein-
ste Unaufmerksamkeiten und
schon liess er einen für den
Rest des Lehrgangs stehen –
die Chance verpasst: "Keine
Frage von Kondition oder Schin-
derei, einfach nur volle Auf-
merksamkeit" – viel inter-
essanter, als bei Meister Asai. 

Horst Schwickerath im Gespräch mit

Frank Ostoff
Düsseldorf
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trotz alledem, wenn er die
Matte betrat, verwandelte sich
die Atmosphäre, so dass es
einem manchmal schauderte.

Mir war jedesmal ganz flau im
Bauch, wenn das Training
begann und immer wieder
tauchte dieses Gefühl auf,
obwohl die Stimmung sehr
entspannt war und er dauernd
lachte.

Ich denke, jeder von uns hat
seine Erfahrungen mit ihm
gemacht und sein Bild von
ihm. Für mich wurde nur nach
einiger Zeit klar, dass gerade
wir Aikidolehrer aus Deutsch-
land ein grosses Kommuni-
kationsproblem mit ihm hatten
und viele Leute seine Lehre
missverstanden haben. Nie-
mand von uns sprach japa-
nisch und unsere Unterhal-
tung war ein dürftiges Kauder-
welsch aus Englisch und
Japanisch. Ein grosser Teil an
Phantasie kam immer mit ins
Gespräch, besonders wenn
es um Aikido ging und jeder
baute sich seine eigene
Geschichte.

Ausserdem hatte Meister
Yamaguchi nach dem Trai-
ning auch immer etwas zu
sagen und wusste um alle
Themen in dieser Welt Be-
scheid. Zum Aikido gab er uns
oft sehr gute Ratschläge oder
seine Meinung. Er konnte bis
spät in die Nacht reden,
immer mit voller Präsenz. Er
war an allem interessiert. Be-
sonders beeindruckend war,
dass er manche Informatio-
nen ein Jahr später direkt wie-
der aufgriff und genau wusste,
was man machte, wo man
trainiert etc.. Wenn ich heute
ein Video mit Yamaguchi
Sensei sehe, dann bin ich
jedesmal tief beeindruckt und
seine Art, sich zu bewegen,
erscheint tagelang vor mei-
nem geistigen Auge. Nach
seinen Seminaren in Europa
hatte ich immer monatelang
die Energie und Inspiration,
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mich so weich und entspannt
zu bewegen, wie er es vorge-
führt hat, d.h. ich habe es von
ganzem Herzen versucht.

Solch starken Einfluss habe
ich seitdem nicht mehr gefühlt
und nun sind wir gezwungen,
unsere eigenen Kräfte zu mo-
bilisieren, d.h. seine Idee fort-
zusetzen, bei uns selbst zu
suchen und ganz ehrlich zu
uns zu sein, bis wir wirklich
als ganzer Mensch auftau-
chen. Wenn uns das gelingt,
dann haben wir sicher viel von
seiner Lehre verstanden.«

»Bist du auch zu Yama-
guchi Sensei nach Japan
gereist?«

»Ja, die erste Japanreise galt
Yamaguchi Sensei. Zusam-
men mit Patrick Benezi, ei-
nem Meisterschüler von
Christian Tissier, reiste ich
1991 nach Japan.

Yamaguchi Sensei hatte uns
zu einem Seminar in Süd-
japan eingeladen. Das war ein
grossartiges Erlebnis und wir
konnten viel Zeit miteinander
verbringen. Wir fuhren mit
dem Shinkansen nach Kyu-
shu, verbrachten eine Nacht
in einem wundervollen Ryo-
kan mit heisser Quelle und
redeten stundenlang. Der
Lehrgang war zu unserer
Überraschung sehr klein und
es wurde nur sehr wenig ge-
übt. Die meiste Zeit verbrach-
ten wir mit Essen und Trinken.
Dagegen waren seine Lehr-
gänge in Europa richtig an-
strengend und von höherem
Niveau.«

»Im Sommer ‘89 bist Du,
wie Du sagtest nach Paris
gegangen. Für wie lange?
Hast Du immer im Lotto
gespielt oder wie ist es
machbar, "einfach so"
nach Paris zu gehen?«

D o j o - I n f o :
Ort: Helmholtzstr. 20, 40214 Düsseldorf  *  Tel. / Fax: 0211-37 19 05
Per e-mail: fostoff@aol.com

Öffnungszeiten:
Kinder: Mittwoch 15.00 - 16.00 Uhr (6-8 Jahre)

Donnerstag 16.00 - 17.00 Uhr (8-12 Jahre)
Erwachsene: Montag 18.30-20.00 UhrBasistraining

20.15-21.30 Uhr Fortgeschrittene
Dienstag 07.30-08.30 Uhr Aikido

19.00-20.00 Uhr Aikido
20.00-21.00 Uhr Basistraining

Mittwoch 07.30-08.30 Uhr Aikido
19.00-20.00 Uhr Aikido
20.00-21.00 Uhr Schwert/Stock

Donnerstag 19.00-20.00 Uhr Basistraining
20.00-21.00 Uhr Aikido

Freitag 07.30-08.30 Uhr Aikido
18.00-19.30 Uhr Aikido

Samstag 16.00-17.00 Uhr Basistraining
17.00-18.00 Uhr Aikido

A i k i d o  S o m m e r l e h r g a n g  1 9 9 8
m i t  

Yvan Lostette
5. Dan Aikido - Frankreich

Gilles de Chénerilles
5. Dan Aikido - Landestrainer Saarland

Christiane de Chénerilles
Shiatsu-Do, Okido-Joga

in 

Saarbrücken
Herrmann-Neuberger-Spor tschule Hal le4 

im Stadtwald/Nähe Uni

vom 3.  b is  7 .  August
Anmeldung: Gi l les  de Chéner i l les

Tel . :  06898-81 04 35 pr iv .  Dojo:0681-390 80 82
Fax:0681-37 53 19

Anzeige

»Nach dem Sommerlehrgang
mit Christian Tissier bin ich
direkt nach Paris gegangen.
Durch meinen Freund Daniel
und dank Beziehungen konn-
te ich in einer kleinen sehr
einfachen Wohnung mitten im
Marais (Altstadt von Paris)
wohnen. Es gab dort keinen
Luxus, aber zwei Zimmer mit
Toilette im Innenhof und einer
Bäckerei direkt vor der Haus-

tür. Es war eine wunderschö-
ne Zeit. Jeden Tag habe ich
Spaziergänge zur Seine un-
ternommen und Paris in vol-
len Zügen genossen. Mit der
Metro konnte ich innerhalb
von 20 Minuten nach Vin-
cennes fahren und täglich am
Training teilnehmen. Zu der
Zeit war Christian Tissier noch
jeden Tag im Dojo, ausser-
dem kümmerten sich mehrere


